
Institut für Softwaretechnologie
Universität Stuttgart

Universitätsstraße 38
D–70569 Stuttgart

Fachstudie Nr. 143

Business Intellligence -
Werkzeuge

Davide Casciato Dimitrij Pankratz Johannes
Wettinger

Studiengang: Softwaretechnik

Prüfer: Prof. Dr. rer. nat. Jochen Ludewig

Betreuer: Dipl.-Ing. Rainer Schmidberger,
M. Sc. Daniel Kulesz

begonnen am: 8. April 2011

beendet am: 5. Oktober 2011

CR-Klassifikation: H.4



Fachstudie: Business Intelligence - Werkzeuge Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

1 Abstract 4

2 Einleitung 5

2.1 Motivation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

2.1.1 Ist-Zustand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

2.1.2 Soll-Zustand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

2.2 De�nitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

2.2.1 Business Intelligence (BI) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

2.2.2 Business Intelligence / Reporting Werkzeug . . . . . . . . . . . . . . . . 7

2.3 Zielsetzung dieser Fachstudie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

2.4 Auswahl der Werkzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

2.5 Aufbau des Dokuments . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3 Ablauf der Fachstudie 12

3.1 Rahmenbedingungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.1.1 Zeitrahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.1.2 Beteiligte Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.2 Projektablauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.2.1 Beginn der Fachstudie und Marktüberblick . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.2.2 Erarbeitung der Bewertungskriterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.2.3 Auswertung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

3.2.4 Abschluss und Präsentation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

4 Vorstellung der Bewertungskriterien 14

4.1 KO-Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

4.2 KO-Anforderungen unter gewissen Voraussetzungen . . . . . . . . . . . . . . . . 15

4.3 Relevante Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

4.4 'Nice to have' Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

5 Vorstellung der Werkzeuge 19

5.1 Pentaho Reporting . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

5.1.1 Architektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

5.1.2 Kommentare zu KO-Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

5.1.3 Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

5.2 JasperReports . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

5.2.1 Architektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

5.2.2 Kommentare zu KO-Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

Davide Casciato, Dimitrij Pankratz, Johannes Wettinger Seite 2 / 57



Fachstudie: Business Intelligence - Werkzeuge Inhaltsverzeichnis

5.2.3 Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

5.3 Business Intelligence and Reporting Tools (BIRT) . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

5.3.1 Architektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

5.3.2 Kommentare zu KO-Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

5.3.3 Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

6 Zusammenfassung der Bewertung 46

7 Fazit 48

8 Quellen 50

9 Anhang 55

9.1 Beispielreports . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55

Davide Casciato, Dimitrij Pankratz, Johannes Wettinger Seite 3 / 57



Fachstudie: Business Intelligence - Werkzeuge 1 Abstract

1 Abstract

Im Rahmen dieser Fachstudie werden unterschiedliche Werkzeuge aus den Bereichen Business

Intelligence und Reporting untersucht und bewertet. Die Grundlage der Bewertung sind dabei

die Anforderungen, welche durch den Industriepartner vorgegeben wurden. Durch die gegebene

Situation werden hauptsächlich drei Open-Source-Lösungen vorgestellt: Business Intelligence

and Reporting (BIRT), JasperReports und Pentaho Reporting. Aufgrund der engen Kooperation

mit dem Industriepartner stehen im Kontext dieser Fachstudie stets dessen Einsatzszenarien

im Vordergrund.
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2 Einleitung

Werkzeuge für die Unterstützung der Entscheidungs�ndung spielen in Unternehmen eine immer

wichtiger werdende Rolle. Zu diesen Werkzeugen zählen auch sogenannte Business Intelligence-

Werkzeuge (BI), welche das Sammeln, Auswerten und Darstellen unternehmensrelevanter Da-

ten unterstützen und somit die Steuerung von Geschäftsprozessen erleichtern. Verbunden sind

professionelle Werkzeuge jedoch mit zum Teil immensen Kosten, welche für Mittelstands- und

Kleinunternehmen nicht tragbar sind.

Viele Unternehmen setzen daher auf Open-Source Business Intelligence-Werkzeuge. Diese stel-

len durch fehlende Lizenzkosten eine Alternative zu den Kommerziellen dar.

2.1 Motivation

Der Industriepartner möchte von seiner derzeitigen Reporting Lösung auf eine kostengünstige

und zukunftssichere wechseln. Gründe dafür sind zum einen das Einführen eines bislang nicht

vorhandenen einheitlichen Look & Feels der Reportingober�äche und zum anderen das Ablösen

einer in naher Zukunft veralteten Technologie.

2.1.1 Ist-Zustand

Abbildung 2.1 zeigt eine abstrakte Darstellung der derzeitigen Lösung. Diese basiert auf zwei

sogenannten Technologiesäulen. Im Folgenden wird auf den Ist-Zustand mit dem Fokus auf die

beiden Technologiesäulen eingegangen.

Excel / 
Cognos

Data PoolsData Source(s)

SmalltApp
(Smalltalk)

Data

Technologiesäule I

Cognos

Data PoolsData Source(s)

Web Frontend
(J2EE & Java)

Data

Technologiesäule II

Abbildung 2.1: Ist-Zustand der Lösung
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Technologiesäule I - Smalltalk

Kernstück der Technologiesäule I (siehe Abb. 2.1) ist eine vorwiegend in Smalltalk implemen-

tierte Anwendung, welche im Folgenden SmalltApp genannt wird. Sie dient der Überwachung

von B2B-Geschäftsprozessen und integriert zu diesem Zweck zwei Reporting-Möglichkeiten.

Eine der angesprochenen Möglichkeiten ist das Aufrufen der Tabellenkalkulation Excel, die eine

dynamische und interaktive Ober�äche bietet. Die Daten, welche in Tabellen und Diagrammen

visualisiert werden, liegen dabei in einem Excel-Cube, der von SmalltApp auf Grundlage von

sogenannten Datenpools erstellt wird, vor. Die Datenpools, d.h. SQL-Tabellen und -Views mit

�achen Daten, werden im Vorfeld wiederum von SmalltApp aus den eigentlichen Datenquellen

erzeugt.

Die zweite Möglichkeit ist das Verwenden einer eingebettete Reporting-Ober�äche der kom-

merziellen BI Lösung IBM Cognos. Da die zweite Technologiesäule ebenfalls Cognos verwendet

werden die Details hierzu im zugehörigen Abschnitt erläutert.

Technologiesäule II - JEE, Java

Die zweite Technologiesäule (siehe Abb. 2.1) besteht für den Anwender im Wesentlichen aus

einem Webfrontend. Im Hintergrund verwendet dieses Datenaufbereitungs- und Authenti�zie-

rungsfunktionen einer Java Anwendung. Genauer gesagt sorgt die Java Anwendung für die

Datentransformation in die Datenpools und organisiert den Zugri� auf diese, so dass Cognos,

welches den Groÿteil der Webober�äche bereitstellt, nur Zugri� auf die Daten des jeweiligen

Mandanten hat. Details zu Cognos sind unter [ausw4] verfügbar.

Data PoolsData Source(s)

SmalltApp
(Smalltalk)

Data

Technologiesäule I

Data PoolsData Source(s)

Web Frontend
(J2EE & Java)

Data

Technologiesäule II

Report Frontend

Cognos

Report Frontend

Cognos

Abbildung 2.2: Soll-Zustand der Lösung
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2.1.2 Soll-Zustand

Der optimale Soll-Zustand (siehe Abb. 2.2) ist nun der Einsatz einer Reporting-Lösung, die

zum einen das Look & Feel der Technologiesäulen vereinheitlicht und die Verwendung von

Excel-Cubes obsolet macht. Daher sollte das empfohlene Werkzeug einfach in die bestehende

Smalltalk-Anwendung und das Webfrontend bzw. die JEE Umgebung integrierbar sein.

2.2 De�nitionen

In diesem Abschnitt wird unser Verständnis der Begri�e Business Intelligence und Business

Intelligence-Werkzeug dargestellt. Die Darstellung soll eine Wissensgrundlage für den Leser

bilden und dazu dienen Missdeutungen der beiden genannten Begri�e zu vermeiden.

2.2.1 Business Intelligence (BI)

Im Allgemeinen beinhaltet der Begri� der Business Intelligence viele Teilbereiche, wie Data

Warehouse, Reporting, Text Mining, Data Mining und Forecasting. Somit ist BI eine Samm-

lung von Verfahren und Prozessen um relevante Daten zu archivieren, zu transformieren und

aufzubereiten. Ziel ist dabei die Analyse von Geschäftsprozessen, welche wiederum der Unter-

stützung der Entscheidungs�ndung in Unternehmen dient.

2.2.2 Business Intelligence / Reporting Werkzeug

Ein Business Intelligence-Werkzeug - in der Fachstudie auch als Reporting-Werkzeug bezeichnet

- unterstützt die gra�sche Gestaltung und Erstellung von Reportvorlagen und bietet Funktio-

nen, um die darin de�nierten Reports auf Grundlage von Geschäftsdaten in ein oder mehrere

Dateiformate zu exportieren. Somit beschränkt sich unser Begri� des BI-Werkzeugs auf den

Teilaspekt des Reportings.

2.3 Zielsetzung dieser Fachstudie

Ziel dieser Fachstudie ist die Empfehlung eines Business Intelligence-Werkzeugs für den Indus-

triepartner unter Berücksichtigung der kundenspezi�schen Anforderungen und Gegebenheiten

insbesondere des in 2.1 erläuterten Technologiesäulenproblems.
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2.4 Auswahl der Werkzeuge

Bei einem ersten Marktüberblick zum Thema 'Business Intelligence - Werkzeuge' �ndet sich auf

den ersten Blick eine ganze Reihe von Kandidaten, welche zur näheren Betrachtung im Rahmen

dieser Fachstudie in Frage kommen. Allerdings sorgt eine vom Industriepartner dieser Fachstu-

die vorgegebene KO-Anforderung dafür, dass die meisten Werkzeuge nicht näher betrachtet

werden. Diese Anforderung legt fest, dass das Werkzeug entweder als Open-Source-Produkt

kostenlos verfügbar sein muss oder die Kosten für eine Lizenz pro Kunde einen Betrag von 50

bis 100 EUR nicht überschreiten darf.

Bei einigen Produkten, welche nicht kostenlos verfügbar sind, ergab eine kurze Recherche sehr

schnell, dass der vorgegebene Kostenrahmen durch das Lizenzmodell des jeweiligen Produkts

klar überschritten wird. Bei anderen Produkten war es praktisch unmöglich, ein allgemeines

Lizenzmodell in Erfahrung zu bringen. Hier hätte eine individuelle Anfrage an jeden einzelnen

der betro�enen Hersteller erfolgen müssen, um ein Angebot einzuholen. Alle nötigen Informa-

tionen zu sammeln, welche für eine solche Anfrage nötig gewesen wären, hätte einerseits den

zeitlichen Rahmen dieser Fachstudie deutlich gesprengt, andererseits besaÿen die Autoren dieser

Fachstudie nicht die Berechtigung, die teilweise vertraulichen Informationen des Industriepart-

ners weiterzugeben. Aus diesem Grund wurden Produkte, die von dieser Problematik betro�en

waren, nicht weiter untersucht.

In dieser Fachstudie werden daher ausschlieÿlich die drei folgenden Open-Source-Produkte nä-

her betrachtet:

• Pentaho Reporting

• JasperReports

• Business Intelligence and Reporting Tools (BIRT)

Das Lizenzmodell der folgenden Produkte ist nicht ö�entlich verfügbar. Somit hätten die kon-

kreten Kosten ausschlieÿlich durch eine individuelle Angebotsanfrage in Erfahrung gebracht

werden können. Dies war aufgrund der zuvor dargelegten Gründe nicht möglich. Daher werden

die folgenden Werkzeuge in dieser Fachstudie nicht näher betrachtet:

• BIRT Designer Pro, BIRT iServer [ausw1]

• Corporate Planning CP-Suite [ausw2]

• Cubeware [ausw3]

• Information Builders WebFOCUS [ausw5]
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• Pentaho Basic Edition, Professional Edition, Enterprise Edition [ausw10]

• QlikTech QlikView [ausw11]

• SAS Business Intelligence [ausw13]

Es folgt nun eine Au�istung aller Produkte, welche aus den jeweils angegebenen Gründen im

Rahmen dieser Fachstudie ebenfalls nicht näher betrachtet werden:

• IBM Cognos

Dieses Produkt ist ausschlieÿlich als umfangreiche Komplettlösung verfügbar. Diese Lö-

sung kommt beim Industriepartner für gröÿere Kunden bereits zum Einsatz. Für kleinere

Kunden sprengt dieses Produkt sowohl den �nanziellen als auch den administrativen Rah-

men. [ausw4]

• JasperReports Professional, JasperReports Professional Advanced Developer

Die günstigste Lizenz ist ab 349 USD pro Benutzer verfügbar und sprengt damit den

�nanziellen Rahmen. [ausw6]

• Microsoft Reporting Services

Diese Lösung ist an den Microsoft SQL Server gekoppelt und besitzt damit nicht die

nötige Flexibilität, andere Datenquellen zu verwenden. [ausw7]

• Microsoft ReportViewer

Diese Lösung darf nicht auf einem Server verwendet werden und kann damit nicht für beide

Technologiesäulen des Industriepartners gleichermaÿen eingesetzt werden. Auÿerdem ist

die Zukunft dieser Lösung völlig unklar. Da die Software nicht als Open-Source-Produkt

verfügbar ist, muss diese im Zweifelsfall komplett ersetzt werden. [ausw15]

• MicroStrategy

Es ist zwar eine kostenfreie Variante vorhanden. Allerdings ist es nicht gestattet, diese

zusammen mit einem eigenen Software-Produkt auszuliefern. [ausw8]

• Oracle Hyperion

Dieses Produkt ist ausschlieÿlich als Komplettlösung mit eigenem Server verfügbar. Damit

würde es ebenfalls den vorgegebenen �nanziellen Rahmen sprengen. [ausw9]

• SAP Crystal Reports, SAP Business Objects

Die günstigste Lizenz für SAP Crystal Reports ist ab 550 EUR verfügbar und sprengt

damit den vorgegebenen �nanziellen Rahmen. SAP Business Objects ist ausschlieÿlich

eine Lösung für Groÿunternehmen und würde damit noch deutlich weiter den �nanziellen

Rahmen sprengen. [ausw12]
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• SpagoBI

Bei SpagoBI handelt es sich nicht um ein eigenständiges Werkzeug. Es kann wahlweise eine

Anbindung an BIRT, JasperReports oder SAP Business Objects vorgenommen werden.

Da SAP Business Objects aus �nanziellen Gründen ausgeschieden ist und BIRT sowie

JasperReports im Rahmen dieser Fachstudie ausführlich untersucht werden, �ndet keine

nähere Betrachtung von SpagoBI statt. [ausw16]

• TIBCO Spot�re Analytics

Die günstigste Lizenz ist ab monatlich 400 USD verfügbar. Damit sprengt dieses Lizenz-

modell den vorgegebenen �nanziellen Rahmen. [ausw14]
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2.5 Aufbau des Dokuments

Dieses Dokument setzt sich im Groÿen aus fünf Teilen zusammen: Neben der Einleitung, die

auf das Thema der Fachstudie hinführt, wird im folgenden Kapitel 'Ablauf der Fachstudie'

erläutert, was die Besonderheiten und Herausforderungen im Verlauf dieser Fachstudie waren.

Die anschlieÿende Vorstellung der Kriterien zur Bewertung der Werkzeuge gliedert sich in vier

Kategorien, welche jeweils die Relevanz der Anforderungen repräsentiert.

Im nächsten Teil werden die drei Werkzeuge vorgestellt, welche im Rahmen dieser Fachstudie

näher betrachtet und am Ende bewertet werden. Dies ist der Hauptteil dieses Dokuments. Für

jedes Werkzeug wird nach einer Einleitung zunächst die Architektur des Produkts vorgestellt.

Anschlieÿend wird untersucht inwiefern und wie gut das jeweilige Werkzeug die vorgestellten

Anforderungen erfüllt.

Zum Schluss folgt eine Zusammenfassung der Bewertung in Form einer kompakten tabellari-

schen Darstellung. Im Fazit wird versucht, möglichst objektiv das Ergebnis der Untersuchungen

und Bewertungen dieser Fachstudie darzustellen und insbesondere eine sinnvolle Empfehlung

für den Industriepartner abzugeben.
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3 Ablauf der Fachstudie

3.1 Rahmenbedingungen

3.1.1 Zeitrahmen

Die Fachstudie wurde vom 08. April 2011 bis zum 05. Oktober 2011 durchgeführt.

3.1.2 Beteiligte Personen

Prüfer

Prof. Jochen Ludewig

Betreuer

Rainer Schmidberger

Daniel Kulesz

Bearbeiter

Davide Casciato, Dimitrij Pankratz, Johannes Wettinger

3.2 Projektablauf

3.2.1 Beginn der Fachstudie und Marktüberblick

Zu Beginn der Fachstudie wurden in mehreren Tre�en des Kunden mit den Bearbeitern der

Fachstudie eine Analyse des Ist-Zustandes durchgeführt und die Anforderungen erfasst. Parallel

dazu wurde ein Marktüberblick der vorhandenen BI-Werkzeuge erstellt.

3.2.2 Erarbeitung der Bewertungskriterien

Anhand der Anforderungen, die bei den Kundengesprächen erfasst wurden und der Ergebnis-

se des Marktüberblicks wurde eine Liste mit Bewertungskriterien erstellt. Die Anforderungen

wurden nach ihrer Relevanz in KO-Anforderungen, relevante Anforderungen und 'Nice to have'

Anforderungen gruppiert. Diese Liste wurde im nächsten Schritt mit dem Kunden abgespro-

chen, ergänzt und verfeinert. Das Ergebnis war ein Krieterienkatalog mit dem alle Werkzeuge

bewertet werden sollten.
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3.2.3 Auswertung

Nach der Erstellung der Bewertungskriterien wurden die Werkzeuge ausgeschlossen, die die

KO-Anforderungen nicht erfüllt haben. Dadurch entstand eine engere Auswahl an Werkzeu-

gen, die detailliert auf alle Anforderungen getestet wurden. Das Testen der Werkzeuge wurde

anhand der Nutuzngsszenarien des Kunden durchgeführt, um möglichst realistische Ergebnis-

se zu erhalten. Dabei wurden insgesamt sechs beim Kunden tatsächlich verwendeter Reports

mit dem jeweiligen Werkzeug nachgebaut. Eine Auswahl der erstellten Reports �ndet sich im

Kapitel 9.1. Zu jedem Test wurden Notizen erstellt und anhand dieser wurde in gemeinsamer

Runde der Bearbeiter bewertet, in welchem Grad eine bestimmte Anforderung erfüllt wurde.

Anschlieÿend wurde eine Gesamtübersicht der Bewertung erstellt, mit deren Hilfe das Werkzeug

gewählt wurde, das am besten den Anforderungen des Kunden genügt.

3.2.4 Abschluss und Präsentation

Am Ende der Fachstudie und nach Abschluss dieser Ausarbeitung wird eine Abschlusspräsen-

tation in der Abteilung für Software Engineering durchgeführt und Ergebnisse der Fachstudie

präsentiert.

Davide Casciato, Dimitrij Pankratz, Johannes Wettinger Seite 13 / 57



Fachstudie: Business Intelligence - Werkzeuge 4 Vorstellung der Bewertungskriterien

4 Vorstellung der Bewertungskriterien

Im folgenden Abschnitt werden die Anforderungen dargestellt, welche als Bewertungskriteri-

en der näher betrachteten Werkzeuge in dieser Fachstudie dienen. Die Kriterien sind in fünf

Kategorien untergliedert:

• KO-Anforderung

Die Anforderung muss auf jeden Fall erfüllt sein.

• KO-Anforderung unter gewissen Voraussetzungen

Die Anforderung muss unter gewissen Voraussetzungen auf jeden Fall erfüllt sein.

• Relevante Anforderung

Es ist wichtig, dass die Anforderung erfüllt ist, aber sie muss nicht zwingend erfüllt sein

wie eine KO-Anforderung.

• 'Nice to have' Anforderung

Die Anforderung muss nicht erfüllt sein, aber es wäre hilfreich, wenn sie erfüllt ist.

• Irrelevante Anforderung

Es spielt keine Rolle, ob die Anforderung erfüllt ist.

4.1 KO-Anforderungen

• Open-Source oder günstig

Das Werkzeug ist entweder als Open-Source-Produkt erhältlich oder es gibt ein Lizenzmo-

dell, welches die Kosten von 50 bis 100 EUR pro System oder Kunde nicht überschreitet.

• Stabile Version

Es existiert eine stabile Version des Werkzeugs. Ein Prototyp oder eine Beta-Version

zählen in diesem Zusammenhang auf keinen Fall als stabile Version. Auÿerdem wird die

stabile Version aktiv weiterentwickelt.

• Mindestanforderungen an den Client

Es gibt folgende Mindestanforderungen an den Client:

� Windows XP Professional bis SP3 (32-Bit-Betriebssystem, auch auf 64-Bit-

Prozessoren), Windows 7 bis SP1 (32 Bit/64 Bit)

� Terminalserver-Sitzungen der Betriebssysteme Windows 2003 und Windows 2008

(Standard, Enterprise, Datacenter) sowie die entsprechenden Citrix XenApp Server-

Varianten, bei Windows 2003 ist das der XenApp Server 4.6.
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• WYSIWYG Report-Designer

Es ist ein WYSIWYG Report-Designer vorhanden, der von Menschen bedient werden

kann, die selbst keine Software-Entwickler sind.

• Tabellarische Ausgabe der Daten

Die Daten können innerhalb eines Reports in tabellarischer Form ausgegeben werden.

• Erzeugen von Diagrammen

Die Daten können in Form von Diagrammen ausgegeben werden. Dabei werden mindes-

tens Säulen- und Tortendiagramme unterstützt.

• Entwicklung durch Institution

Das Produkt wird von einer stabilen Institution (Firma o.ä.) entwickelt, welche nach

heutigem Kenntnisstand mit hoher Wahrscheinlichkeit auch noch in etwa 5 Jahren das

betre�ende Produkt p�egt und weiterentwickelt.

• Mehrsprachigkeit

Das Werkzeug ist zumindest in den Teilen, mit denen der Benutzer in Berührung kommt,

in mehreren Sprachen verfügbar. Mindestens Deutsch und Englisch wird an dieser Stelle

angeboten. Auÿerdem kann eine Übersetzung in andere Sprachen vorgenommen werden.

• Unicode

Unicodefähige Datenquellen werden unterstützt ohne dass es zu Zeichensatzproblemen

kommt.

• Vorlagen

Es sind Style-Vorlagen oder ein ähnliches Konzept vorhanden, um die Erstellung der

Reports zu erleichtern.

• Internationalisierung

Es werden unterschiedliche Zeichensätze und Währungen bei der Ein- und Ausgabe der

Daten unterstützt.

4.2 KO-Anforderungen unter gewissen Voraussetzungen

• Multi-User Fähigkeit

Sofern das System eine Serverkomponente besitzt, können mehrere Benutzer das System

gleichzeitig verwenden. Auÿerdem muss die Multimandantenfähigkeit gegeben sein, d.h.

die Daten der unterschiedlichen Mandanten sind klar und sicher voneinander getrennt.

• Single Sign-on

Sofern eine Authenti�zierung am System nötig ist, gilt: Ein Benutzer muss sich nicht
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erneut anmelden, um das eingebundene System zu verwenden.

• Drei unterschiedliche Datenquellen

Drei Datenquellen müssen unterstützt werden:

� Oracle DB Version 9.2.0.2 bis 11.2

� MS SQL-Server Version 2005 bis 2008 R2 in den Editionen Standard, Enterprise,

Datacenter

� Sybase Adaptive Server Anywhere Version 11.0.1

Sofern XML-Datenströme vollständig und zuverlässig unterstützt werden, ist dieser Punkt

kein KO-Kriterium.

• Java-Version

Sofern es sich bei dem Produkt um eine Bibliothek handelt, muss diese kompatibel zur

Oracle JRE 5 (32Bit) sein.

• Serveranforderungen

Sofern es sich um eine Server-basierte Anwendung handelt, gelten folgende Mindestan-

forderungen an den Server: Windows 2008 R2 Server, Windows 2008 Server 32Bit oder

Windows 2003 (bis SP2) 32Bit.

• OLAP

Sofern es sich um eine Web-basierte Anwendung handelt, muss OLAP (Online Analytical

Processing) unterstützt werden.

• Web

Sofern es möglich ist, eine einzige Lösung für beide Technologiesäulen des Industriepart-

ners einzusetzen, muss das Produkt webfähig sein. Sonst genügt eine webfähige Lösung

für die Java-basierte Techologiesäule. In jedem Fall darf eine Web-basierte Lösung nur

Standardtechnologien (d.h. kein ActiveX o.ä.) voraussetzen.

4.3 Relevante Anforderungen

• Mehrere Datenquellen

Es können bei der Erstellung eines Reports mehrere Datenquellen gleichzeitig verwendet

werden.

• Adobe Reader Version

Anforderung an den Client der Benutzers: Adobe Reader, ab Version 7.0.
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• Batch

Die Reporterstellung kann per Batch angestoÿen werden. Auf diese Weise können Reports

automatisiert per Stapelverarbeitung erzeugt werden.

• Zeitbasiert

Die Reporterstellung kann so kon�guriert werden, dass zu einem Zeitpunkt bestimmte

Reports erstellt werden und ggf. automatisch verschickt werden können.

• Pixelgenau

Pixelgenaues Positionieren von Elementen im Report-Designer.

• Viewer-Integration

Es gibt die Möglichkeit, einen Report-Viewer in eine bestehende Software einzubinden.

• Referenzen

Relevante Referenzen sind vorhanden, d.h. es existieren bereits Firmen oder Institutionen,

welche das betre�ende Produkt produktiv einsetzen.

• Komplettlösung

Das betre�ende Produkt kann für beide Technologiesäulen beim Industriepartner einge-

setzt werden.

• XML-Datenquelle

Ein XML-Datenstrom kann als Datenquelle verwendet werden.

• Benutzerfreundlich

Der vorhandene Report-Designer besitzt einen hohen Grad an Usability. Die Usability

objektiv zu beurteilen, ist eine nicht ganz einfache Aufgabe. Da der zeitliche Rahmen

dieser Fachstudie beschränkt ist, werden an dieser Stelle hauptsächlich die Eindrücke der

Autoren ein�ieÿen, die beim Durchführen einiger durch den Industriepartner vorgegebe-

nen Use Cases entstanden sind. Daher wird die Usability eher aus der Perspektive eines

einsteigenden Benutzers in diesem Bereich betrachtet.

• Excel-Import

Es besteht eine Möglichkeit zum Import der Daten nach Excel; dies kann bspw. über

eine tabellarische Ansicht möglich sein, aus welcher die Daten per Copy-and-Paste in ein

Excel-Sheet kopiert werden können. Alternativ kann diese Anforderung über den Export

der Daten in eine CSV-Datei erfüllt werden. Falls die Daten als Excel-Dokument (Excel

97-2007 Binary File Format (.xls) Speci�cation) ausgegeben werden können, ist diese

Anforderung ebenfalls erfüllt.

• Excel

Ausgabe der Daten als Excel-Dokument (Excel 97-2007 Binary File Format (.xls) Speci-

Davide Casciato, Dimitrij Pankratz, Johannes Wettinger Seite 17 / 57



Fachstudie: Business Intelligence - Werkzeuge 4 Vorstellung der Bewertungskriterien

�cation).

4.4 'Nice to have' Anforderungen

• PDF

Ausgabe der Daten als PDF-Dokument.

• HTML

Ausgabe der Daten als HTML-Dokument.

• Text

Ausgabe der Daten als einfacher Text.

• OpenO�ce

Ausgabe der Daten als OpenO�ce-Dokument.

• Vektorgra�k

Ausgabe der Daten als Vektorgra�k.

• RTF

Ausgabe der Daten als RTF-Dokument.

• CSV

Ausgabe der Daten als CSV-Dokument.

• DOC

Ausgabe der Daten als Word-Dokument.

• Archiv

Die Archivierung und das Laden von erstellten Reports aus dem Archiv wird unterstützt.

• Support

Es wird kommerzieller Support für das betre�ende Werkzeug angeboten.

• Interaktiv

Es können interaktive Diagramme und Reports erstellt werden.
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5 Vorstellung der Werkzeuge

5.1 Pentaho Reporting

Die Reporting-Lösung der Pentaho Corporation ist in vier ver-

schiedenen Editionen verfügbar. Drei kostenp�ichtigen Editio-

nen und einer Community Edition. Nach Angaben von Pena-

tho bieten die kostenp�ichtigen Varianten, abhängig von der

Edition, gegenüber der kostenlosen zusätzliche Funktionalitä-

ten, eine professionelle Weiterentwicklung und Wartung durch hauseigene Ingenieure und einen

vielschichtigen Support an. Da es jedoch keine Pauschalpreise für die kostenp�ichtigen Lizenz-

modelle gibt und damit eine individuelle Anfrage seitens des Industriepartners notwendig wäre,

wird auf diese Modelle in der Fachstudie nicht näher eingegangen. Im Gegensatz zu den kom-

merziellen Editionen steht die Community Edition, welche unter der GPL frei verwendet und

modi�ziert werden kann [pent1].

Bezüglich Referenzen kann Pentaho eine Vielzahl von Partnern, darunter auch Gröÿen wie

Hewlett Packard, Redhat, Sun Microsystems, JBoss und MySQL vorweisen [pent2]. Nach eige-

nen Angaben von Pentaho umfasst die Liste der Kunden mehr als 45 Referenzkunden [pent3].

Neben vielen Preisen [pent4], die das Unternehmen für ihre Softwarelösungen erhalten hat,

sprechen auch die aktive Community und angebotene Schulungen für das Fortbestehen des Un-

ternehmens und somit auch seiner Reporting-Lösung. Um den Begri� 'aktiv' zu konkretisieren:

allein am heutigen Tag (29.07.2011) wurden bislang 38 Posts verö�entlich; die Community zählt

mehr als 100 aktive und insgesamt mehr als 33000 Benutzer; momentan (16:30Uhr) sind noch

mehr als 280 Community-Mitglieder online.

Wie oben bereits erwähnt, beschränkt sich der Abschnitt zu Pentaho Reporting lediglich auf

Bestandteile der kostenfreien Community Edition.

5.1.1 Architektur

Die Reporting-Lösung von Pentaho beinhaltet zwei Komponenten. Den standalone Pentaho

Report Designer (PRD) und den Pentaho BI Server. In dieser Fachstudie wurden Version 3.7.0

des PRD und des BI Servers untersucht. Der PRD kann zur Gestaltung von Reportvorlagen

und der Erzeugung der daraus resultierenden Reports verwendet werden. Diese können über

eine Funktion des PRD auf den BI Server übertragen werden. Mithilfe des Servers ist es

auÿerdem möglich Reports und alle Arten von Dokumenten für bestimmte Benutzergruppen

freizugeben. Weitere Funktionalitäten des Servers in Bezug auf das Reporting sind zum einen

die Möglichkeit Ausführungen von Aufgaben zeitlich zu bestimmen und Reports über eine

Webober�äche zu erzeugen.
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Pentaho Report Designer (PRD)

Architektonisch wird der PRD in 3 Komponenten unterteilt. Aus Entwicklersicht werden der

Pentaho Report Designer, die Pentaho Report Engine Classic und das Pentaho Report SDK

in separaten Projekten gewartet und weiterentwickelt. Funktional betrachtet stellt die Report

Engine, welche einst unter JFreeReport bekannt war, das Kernstück der Report-Generierung

dar. Der Report-Designer ist eine interaktive und visuelle Benutzerschnittstelle, welche Funk-

tionen der Report Engine zur Erzeugung von Reports verwendet. Sowohl der Designer, als auch

die Engine können in Server- bzw. Client- seitigen Szenarien verwendet werden. Das Pentaho

Reporting SDK beinhaltet alle notwendigen Bibliotheken damit es, als in sich abgeschlossenes

SDK, einfach in eigenen Anwendungen eingebettet und auf dessen Funktionalität zugegri�en

werden kann.

Pentaho
Report

Designer

Pentaho
Report SDK

use
Pentaho Report Engine

External JAR

co
nt
ai
n

Abbildung 5.1: Architektur der standalone Reporting-Lösung

Pentaho BI Server

Abbildung 5.2 zeigt ein vereinfachtes Architekturdiagramm des BI Servers. Die Kernkompo-

nente des Servers ist die Solution Engine, welche den Zugri� auf das zugehörige Repository

verwaltet. Die Hauptaufgabe ist jedoch das Scheduling und die Ausführung von sogenannten

Action Sequences (AS), XML Dateien, welche durchzuführende Actions und deren Reihenfolge

de�nieren. Mithilfe dieser XML Dateien können einzelne Komponenten und Engines in

einer prozessorientierten Art und Weise angesprochen werden. Dies bedeutet, dass durch

eine Hintereinanderausführung oder Schachtelung von einzelnen Actions oder sogar Action

Sequences komplexe Aufgaben von der Solution Engine organisiert und von den einzelnen

Engines abgearbeitet werden können. Zusammen mit der Fähigkeit Sequences zeitlich geplant

auszuführen gibt Pentaho dem Benutzer hier ein sehr mächtiges Werkzeug an die Hand. Da es

sich bei den AS um reine XML Dateien handelt kann man sie entweder manuell oder über ein

weiteres gra�sches Werkzeug der BI Suite, dem Pentaho Design Studio, anlegen. Angesprochen

werden die Komponenten bzw. Engines von der Solution Engine über mitgelieferte APIs.

Diese Proxies sind über das Spring-Framework mit den eigentlichen Komponenten verbunden.

Davide Casciato, Dimitrij Pankratz, Johannes Wettinger Seite 20 / 57



Fachstudie: Business Intelligence - Werkzeuge 5 Vorstellung der Werkzeuge

Durch die serviceorientierte Architektur des Servers können einzelne Komponenten einfach

ausgetauscht bzw. der Server um neue erweitert werden. Visuell kann der Zugri� auf den BI

Server über ein eigenständiges Webfrontend (Java) und über mitgelieferte Portlets, welche in

JSR-168-kompatible Server eingebettet werden können, geschehen. Weitere Möglichkeiten, um

Funktionalitäten des Servers in Anspruch nehmen zu können, sind das Ansprechen des Servers

über eine Java oder AJAX-Schnittstelle. Alternativ kann auch ein Web Service verwendet

werden. [pent5][pent6][pent7][pent8]
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Abbildung 5.2: Architektur des BI Server [pent7]

Wie bei allen in dieser Fachstudie betrachteten Werkzeugen, handelt es sich auch beim PRD

und dem BI Server um Java-Anwendungen.

5.1.2 Kommentare zu KO-Anforderungen

Leider liefert der PRD von Haus aus keine deutsche Übersetzung mit. Jedoch ist es möglich die

JAR, als welche der PRD ausgeliefert wird, zu entpacken und um eine entsprechende properties-

Datei zu erweitern. Das Erzeugen von Reports in verschiedenen Sprachen wird vom PRD unter-

stützt, erfordert jedoch genauso eine eigene Übersetzung in Form einer properties-Datei [pent9]

oder durch die Übergabe von Parametern bei der Report-Generierung. Das Webfrontend hinge-

gen bietet Übersetzungen in diversen Sprachen, darunter auch Deutsch. Die vollständige Über-

setzung scheint jedoch für manche Sprachen noch nicht abgeschlossen zu sein. Das Ansprechen

der drei vorgegebenen Datenquellen ist durch die interne Verwendung von JDBC sichergestellt.

Jedoch ist eventuell eine Nachinstallation des Sybase-Treibers von Nöten.
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5.1.3 Anforderungen

Mehrere Datenquellen gleichzeitig

Pro Report beziehungsweise Subreport kann in Pentaho genau eine Datenquelle verwendet

werden. Durch die Schachtelung von Subreports ist jedoch die Anbindung an mehrere, auch

unterschiedliche Quellen mit verschiedenen Anfragen möglich.

Client-Anforderung: Adobe Reader

Zum Export in das PDF-Format verwendet Pentaho Reporting iText Version 2.1.7. Diese Ver-

sion von iText ermöglicht den Export von PDF-Dokumenten nach Version 1.5 der PDF Spe-

zi�kation. Acrobat Reader 7.0 unterstützt Version 1.2 bis 1.6 der PDF Spezi�kation. Somit ist

diese Anforderung erfüllt.

Reporterstellung per Batch

Diese Anforderung sollte durch die prozessorientierte Architektur des BI Servers, gegeben durch

die in 5.1.1 beschriebenen Action Sequences und deren zeitlich geplante Abarbeitung, erfüllt

sein.

Zeitbasierte Reporterstellung

Durch die bereits erwähnten Action Sequences und den Scheduler des BI Servers ist eine zeit-

basierte Erstellung von Reports möglich. Zeitpläne können für Benutzer oder Benutzergruppen

innerhalb des Webfrontends angelegt werden. Dies geschieht entweder lokal in den Arbeitsbe-

reichen der Nutzer oder zentral über ein separates Webfrontend, der Administration Console.

Abbildung 5.3 zeigt den Tab zur De�nition eines neuen Termins. Neben den allgemeinen

(a) Schedule Tab (b) Selected Files

Abbildung 5.3: Schedule Creator

Angaben können auch zeitliche de�niert werden. Auf Abbildung 3(b) ist der Tab zu sehen,

in welchem die auszuführende(n) Action Sequences gewählt werden können. Action Sequences
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Band Beschreibung

Report Header wird nur auf der ersten Seite gedruckt
Group Header wird im Kopfbereich jeder Gruppe gedruckt
Details Header wird im Kopfbereich des Gruppeninhalts gedruckt
Details wird für jede Zeile der Datenquelle gedruckt
No Data wird nur gedruckt, wenn der Report keine Daten enthält
Details Footer wird im Fuÿbereich des Gruppeninhalts gedruckt
Group Footer wird im Fuÿbereich der Gruppe gedruckt
Report Footer wird nur auf der letzten Seite im Fuÿbereich gedruckt
Page Footer wird auf jeder Seite im Fuÿbereich gedruckt
Watermark wird auf jeder Seite gedruckt

Tabelle 1: Verfügbare Bänder in Pentaho Reporting

können, wie bereits erwähnt, entweder ohne IDE Unterstützung oder über das frei verfügbare

Pentaho Design Studio de�niert werden.

Pixelgenaue Positionierung im Report-Designer

Die pixelgenaue Positionierung auf einer in Bänder unterteil-

Abbildung 5.4: Default-Bänder

ten Arbeits�äche ist möglich. Zusätzlich kann das Verhalten

beim Überlauf auf die nächste Seite je Element de�niert wer-

den. Sofern ein absolut positioniertes Element horizontal oder

vertikal über die Arbeits�äche hinausragt wird es beim Ex-

port, wie auch im Editor, abgeschnitten. Sehr positiv ist auch

die Übereinstimmung der im PDF-Format exportierten, mit

den im Editor angezeigten Reports aufgefallen. Alle Elemen-

te sind an der vorbestimmten Stelle, Umbrüche werden wie

geplant umgesetzt und es gibt keine sonstigen Darstellungs-

bzw. Layouting-Fehler.

Abbildung 5.4 zeigt die Baumansicht und die Struktur der in

Pentaho Reports standardmäÿig enthaltenen Bänder. In Ta-

belle 1 wird je Band zusätzlich das Vorkommen dieser aufgezeigt. Die Höhe der Bänder kann auf

der Arbeits�äche frei angepasst werden. Wie in anderen WYSIWYG-Report-Editoren üblich,

können auch im Produkt von Pentaho zusätzliche Bänder de�niert werden. Sie können jedoch

nicht als Geschwister der Default-Bänder, sondern nur als Unterbänder dieser hinzugefügt wer-

den.
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Möglichkeit der Einbindung von einem Report-Viewer

Mit dem PRD erzeugte Reports lassen sich auf verschiedene Arten in eigenen Anwendungen

einbetten. Beispielsweise ist es möglich Reports im HTML-Format über eine Swing JEditorPane

zu integrieren. Dabei spielt es keine Rolle ob die HTML-Dateien statischer oder dynamischer

Natur sind und ob sie vom standalone Report-Designer oder innerhalb des BI Servers erzeugt

wurden. Eine weitere Möglichkeit ist einen mitgelieferten Viewer, welcher (genauso wie der

PRD) in Swing implementiert ist, zu verwenden. Nach [pent10] zu urteilen ist diese Art der

Einbindung jedoch mit zusätzlichem Aufwand verbunden, da XML- oder Cube-Daten manuell

überführt werden müssen.

Referenzen

Neben den in 5.1 genannten Daten, welche meist unternehmenseigene Angaben sind, spricht

auch eine Studie von Forrester Research für die Stabilität der Pentaho Corporation und somit

auch für die Stabilität ihrer Produkte. Auf einer Skala von 0 (schwach) bis 5 (stark) bewertete

Mitarbeiter von Forrester in ihrer Studie aus dem Jahr 2010 die Pentaho BI Suite (Community

Edition) mit einer 2,96 [pent11]. Zum Vergleich lagen die erzielten Punktzahlen von den sieben

untersuchten Werkzeugen zwischen 3,12 und 1,61 Punkten.

Leider sind uns keine Erhebungen für die Marktpräsenz der Reporting-Komponente an sich

bekannt, wodurch allein die Marktpräsenz der gesamten Suite als Nachweis für Referenzen

herangezogen werden kann.

Eine Lösung für beide Technologiesäulen

Der Pentaho Report Desinger und/oder der Pentaho BI Server können zur Lösung des Tech-

nologiesäulenproblems verwendet werden. Vorzugsweise sollte der Einsatz beider Produkte in

Erwägung gezogen werden, da sich zum einen der BI Server leicht in eine JEE Umgebung

integrieren lässt und Funktionalitäten mitliefert die bei der alleinigen Verwendung des PRD ei-

genständig implementiert werden müssten. Zum anderen ist der PRD für die Reportgestaltung

zu bevorzugen, da die Variante des Webfrontends keine Gestaltungsfreiheiten bietet. Es können

standardmäÿig lediglich vorgefertigte Reportvorlagen mit Daten befüllt werden.

Datenquelle als XML-Datenstrom

Die beiden genannten Produkte von Pentaho unterstützen XML-Dateien als Datenquelle. Sie

unterstützen jedoch von Haus aus keine XML-Datenströme und müssten daher dahingehend

erweitert werden.

Benutzerfreundlicher Report-Designer

Benutzer mit einfachen Anwendungsfällen werden mit dem Pentaho Report Designer äuÿerst

zufrieden sein, da man mit ihm durch einen Assistent und vorgefertigten Templates sehr einfach

Reports erstellen kann. Mitgeliefert werden hiervon fünf an der Zahl. Auch integriert ist ein

Beispiel einer Datenquelle und eine Anfrage auf diese. Möchte sich also ein Benutzer lediglich
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ein Bild über die Funktionen des Designers machen kann er ganz einfach diese Datenquelle und

Anfrage nutzen ohne sich über die Anbindung einer Eigenen kümmern zu müssen.

Weitere Vorteile des Report-Designers sind beispielsweise eine Preview-Funktion, welche es

ermöglicht den befüllten Report zu betrachten ohne ihn zuerst in eine Datei exportieren zu

müssen oder die Möglichkeit Elementformatierungen ganz einfach über Copy & Paste auf an-

dere Elemente übertragen zu können. Neben den Positionierungs- und Gröÿeneinstellungen der

einzelnen Elemente, kann der Benutzer eine Vielzahl an Darstellungseinstellungen nach Belie-

ben vornehmen (Abb. 5(a)). Sehr praktisch ist auch das Attribute-Tab (Abb. 5(b)), welches

neben allgemeinen Einstellungen die De�nition von Events und Eigenschaften in diversen Kon-

texten erlaubt. Ein Beispiel dafür ist die HTML-Sektion, die es beispielsweise ermöglicht dem

angewählten Report-Element eine HTML-Klasse zuzuweisen. Diese Funktionalität ist vor al-

lem praktisch für Anwender, welche Reports in Webseiten oder Anwendungen mittels HTML

einbinden möchten. Um einfach auf häu�g verwendete Funktionen zugreifen zu können, bietet

der Report-Designer von Pentaho zwei Werkzeugleisten an. Eine zum Hinzufügen von Report-

Elementen und eine zur Formatierung des gewählten Elements. Übersicht scha�en auch zwei

Tabs, die zum einen die Struktur des Reports (Abb. 5.4) und zum andern die Daten betre�en.

Im Daten-Tab (Abb. 5.6) werden alle Datenquellen und Anfragen auf diese, Funktionen des

Reports, Umgebungsvariablen und Datenquellenparameter zur Verwaltung aufgelistet.

Fraglich ist jedoch ob Benutzer ohne Progammier-

Abbildung 5.6: Daten-Tab

kenntnisse alle Funktionen des PRD nutzen können.

Allein die Anbindung an eine vorhandene Datenquelle

und die De�nition der SQL-Anfragen erfordert grund-

legendes Wissen im Bereich Datenbanken und SQL.

Dazu kommt beispielsweise noch die Formatierung

von Zahlenfeldern die dem Anwender das Eingeben

bzw. Auswählen von Formatierungen der Java-Klasse

DecimalFormat abverlangt. Des Weiteren wird im

Groÿteil der Anwendung auf Begri�ichkeiten des In-

formatikjargons zurückgegri�en, was den Umgang für

nicht geschultes Personal zusätzlich erschwert.

Tiefgreifende Programmierkenntnisse werden insbe-

sondere bei der De�nition von Events benötigt. Hier-

bei wird unter anderem ein ausgeprägtes Verständnis

von JavaScript und Java gefordert.
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(a) Style Tab (b) Attributes Tab

Abbildung 5.5: Element-Eigenschaften

Report-Archivierung

Der PRD bietet in Verbindung mit dem BI Server von Pentaho die Möglichkeit Reports zentral

zu archivieren. Im PRD kann er die Verbindungsdaten zum Server und seine Authenti�zie-

rungsinformationen festlegen und dauerhaft lokal speichern. Hat er nun einen Report erfolgreich

designed kann er diesen über einen Menüeintrag auf dem Server hinterlegen. Eine Abgrenzung

der Benutzergruppen kann durch das Schützen des Reports über ein Passwort und/oder die

Freigabe der Datei für eine oder mehrere Gruppen erreicht werden.

Trotz Zugri� auf den Server war es uns leider nicht möglich gewesen einen Report erfolgreich
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zu deployen. Auch die Ursache des Problems ist uns nach wie vor nicht bekannt. Zuverlässig

funktioniert hat hingegen die Benutzerverwaltung und die damit verbundene Freigabe von auf

dem Server bestehenden Beispiel-Reports.

Kommerzieller Support

Neben dem kostenfreien Support über ein Wiki und ein Forum der Community bietet Pentaho

kostenp�ichtige Schulungen und Support für Endanwender und Unternehmen, welche Pentaho

Produkte in die eigene Infrastruktur oder Anwendungen einbetten, an. Zusätzlich ist es möglich

über Partner, wie it-novum [pent12] kommerziellen Support zu erhalten.

Aus unserer Sicht ist dieser Punkt in Bezug auf Pentaho besonders wichtig, da die frei verfüg-

bare Dokumentation der BI Suite zu wünschen übrig lässt. Die Dokumentation ist gröÿtenteils

veraltet und häu�g lückenhaft. Selbst wenn man meint die gesuchte Information gefunden zu

haben kann man nicht sicher davon ausgehen, dass diese für die aktuelle Version des Produkts

überhaupt noch gilt.

Auch in den Foren kann nicht davon ausgegangen werden, dass man eine Antwort auf seine

gestellten Fragen bekommt. Wir sind beispielsweise auf Posts gestoÿen die mehrfach gestellt

jedoch niemals beantwortet wurden.

Interaktive Diagramme und Reports

Im PRD kann, über bereits erwähnte Events, die DOM-Struktur von Reports im HTML- Format

beein�usst werden. Ein Beispiel hierfür lässt sich auf packtpub [pent13] �nden. Auch verlinkt

auf dieser Seite ist ein Beispiel für interaktive Diagramme unter Verwendung von Java Swing

[pent14]. Ein weiteres Beispiel für die Erstellung eines dynamischen Reports liefert der BI

Server mit. Der Report 'HTML Actions' im Unterverzeichnis '/Steel Wheels/Reporting' kann

ganz einfach über das Repository in den PRD geladen und analysiert werden.

Exportmöglichkeiten

Der PRD in seiner Standalone-Variante bietet dem Anwender sieben verschiedene Exportalter-

nativen an. Diese sind HTML, PDF, RTF, Text, Excel (XLS), Excel 2007 (XLSX) und CSV.

Generell können beim Export neben der De�nition des Speicherpfad und einer Option zum

Aktivieren/Deaktivieren der akkuraten Layouting-Umwandlung, Angaben zu den im Report

enthaltenen Parametern gemacht werden. Für den Export im HTML und PDF Format ist es

möglich Metadaten wie den Titel des Dokuments, den Namen des Autors und den Zeichen-

satz des Reports festzulegen. Speziell für den Export ins PDF-Format ist die De�nition von

Sicherheits- und Verschlüsselungseinstellungen möglich. Zusätzlich können die im Report ver-

wendeten Schriftarten in das zu exportierende PDF eingebettet werden. Eigenheit der Einstel-

lungen des CSV-Exports ist die freie Wahl eines (für dieses Format typischen) Trennzeichens.
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5.2 JasperReports

JasperReports ist ein Open-Source Reporting Tool und iReport

ist der zugehörige Report-Designer. Beide Tools kommen aus

dem Hause Jaspersoft, das sich selbst als Marktführer im Be-

reich Open-Source Business Intelligence hinsichtlich der Nut-

zungszahlen bezeichnet. �Mit mehr als 13 Millionen Produkt-Downloads weltweit, 160.000 Pro-

duktionsimplementierungen in 100 Ländern und über 14.000 kommerziellen Kunden ist die

Open-Source-Business Intelligence -Software von Jaspersoft die weltweit am häu�gsten genutz-

te BI-Lösung der Welt. Eine Community von über 200.000 registrierten Mitgliedern sorgt dafür,

dass die BI-Suite laufend weiterentwickelt wird.� [jasp1].

Jaspersoft bietet seine Produkte teilweise in verschiedenen Varianten (bei Jaspersoft als Edi-

tionen bezeichnet) an. Diese Varianten sind Community, Express, Professional und Enterprise

[jasp2]. Nur für die Nutzung der Community Varianten werden keine Kosten berechnet. Auf-

grund der gegebenen Rahmenbedingungen dieser Fachstudie können hier nur die Community

Varianten betrachtet werden. Neben der Aufteilung in Varianten unterscheidet Jaspersoft zwi-

schen den beiden Ansätzen: JasperReports und Jaspersoft BI. Im ersten Fall sind die Tools

für das Reporting im engeren Sinn gemeint, während im zweiten Fall zusätzlich noch Tools

für Business Intellegence zur Verfügung stehen und der JasperReports Server vorausgesetzt

wird. Im Rahmen dieser Fachstudie werden beide Möglichkeiten als Lösungen analysiert und

die Version 4.0.2 von JasperReports sowie Version 4.1 von JasperReports Server betrachtet.

JasperReports und iReport gibt es in zwei Varianten: Community und Professional [jasp3]. Die

Professional Variante bietet unter anderem eine bessere Dokumentation, Support und Flash-

Charts als Mehrwert gegenüber der Community Variante. Wie oben bereits erwähnt, werden

durch den Kostenrahmen dieser Fachstudie nur die Community Varianten näher betrachtet.

iReport 4.0.2 ist wie JasperReports und die anderen Produkte in Java implementiert. Seit der

Version 3.0 ist iReport als eine Standalone-Anwendung auf NetBeans Basis erhältlich. Unter

anderem bietet iReport einen gra�schen Report-Designer, einen SQL Query Designer, einen

integrierten Report-Viewer, einfache Möglichkeit Reports in verschiedenen Formaten zu expor-

tieren, eine groÿe Auswahl von Vorlagen, Wizards und eine Benutzerober�äche für zahlreiche

Einstellungen. Neben iReport bietet Jaspersoft seit diesem Jahr auch das so genannte Jasper-

soft Studio an. Bei Jaspersoft Studio handelt es sich ebenfalls um einen Designer, der anders

als iReport auf Eclipse basiert. Mit diesem Produkt will Jaspersoft das Tool JasperReports in
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Eclipse integrieren und eine Alternative für die Eclipse-Nutzer bieten.

5.2.1 Architektur

Funktionsweise

Der Ablauf zur Erstellung von Reports mit JasperReports kann in zwei Phasen gegliedert

werden. Diese Phasen sind: Entwurfszeit und Laufzeit.

Entwurfszeit Laufzeit

Jaspersoft 
Studio

Jasper Compiler

Native
Binary

Template

Druck
XLS
HTML
PDF
...

Daten

*.jasper

*.jrxml

*.jrprint

Anderer 
DesigneriReport

XML 
Report 
Design

Jasper Reporting 
Engine

Report
Document

Abbildung 5.7: Funktionsweise von JasperReports. Quelle: [jasp4]

In der Entwurfszeit wird die Auswertung mit einem Designer wie iReport, Jaspersoft Stu-

dio, einem anderen Werkzeug oder per Hand mit einem XML-Editor erstellt. Dabei entsteht

ein Report im XML Format (*.jrxml). Im nächsten Schritt wird der Report mit dem Jasper

Compiler in das native Format (*.jasper) überführt. Dabei wird unter anderem die XML Da-

tei gegen ein Schema validitiert und die enthaltenen Ausdrücke werden je nach Sprache (z.B.

Java, Groovy oder JavaScript) mit dem passenden Compiler verarbeitet. Dieser Vorgang wird

in der Regel direkt aus dem Designer-Werkzeug ausgeführt. Alternativ kann dieser Schritt über

das API programmatisch erfolgen. Zur Laufzeit wird die native Report-Datei von der Jasper

Reporting Engine eingelesen, mit Daten aus der angegebenen Datenquelle befüllt und daraus

schlieÿlich ein Report Document (*jrprint) erstellt. Dieses Report Document enthält die voll-

ständige Auswertung und kann beispielsweise gedruckt werden oder in verschiedenen Formaten

exportiert werden.

Architektur von JasperReports

JasperReports ist stark modular aufgebaut und besitzt ein umfangreiches API. Dadurch ist es

möglich viele Funktionen zu erweitern und auf diese von auÿen zuzugreifen. Auf diese Weise
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ist es möglich weitere Datenquellen anzubinden oder Exporter für andere Datenformate zu

integrieren.

JRXML Jasper
Design

Jasper
Report

parse compile

fill

JRXmlLoader JRCompiler

JasperCompileManager

Screen

Printer

PDF

HTML

XML

Jasper
Print

print

export

JasperPrintManager

JasperExportManager

JRDataSource

JasperFillManager

Abbildung 5.8: Architektur von JasperReports. Quelle: [jasp5]

Die Abbildung 5.8 zeigt die grobe Architektur anhand der Report-Verarbeitung. JRXML ist da-

bei gerade das XML Dokument, wie es beispielsweise von einem Designer erzeugt werden kann.

Die JRXmLoader Klasse liest das XML-Dokument ein, interpretiert es und erzeugt eine Instanz

der JasperDesign Klasse. Die JasperDesign Klasse repräsentiert das XML Dokument im Spei-

cher und wird von Designern genutzt, um den Report zur Entwurfszeit gra�sch darzustellen

oder zu modi�zieren. Im nächsten Schritt kann die JasperDesign Instanz von dem JRCompiler

in eine JasperReport Instanz überführt werden. Der JRCompiler ist dabei ein Interface, dessen

konkrete Implementierung der JasperCompileManager unter anderem anhand der eingesetzten

Sprache im Report bestimmt. Als Nächstes übernimmt der JasperFillManager das Befüllen

der Auswertung mit Daten und die Transformation des JasperReports zum JasperPrint

Objekt. Der JasperFillManager ist dabei wie auch der JasperCompileManager eine Fassa-

de. Um auf eine Datenquelle zuzugreifen, muss für sie die JRDataSource Schnittstelle im-

plementiert werden. Das JasperPrint Objekt ist die erzeugte Auswertung, die mit Daten

befüllt ist. Der Report kann jetzt entweder durch Serialisieren gespeichert werden, an den

JasperPrintManager zum Drucken oder zur Anzeige auf dem Bildschirm geschickt werden

oder aber an den JasperExportManager weitergeleitet werden, um in ein anderes Format ex-

portiert zu werden.

Archtektur von JasperReports Server

JasperReports Server ist ebenfalls modular aufgebaut und benutzt vor allem viele Open-Source
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Komponenten. Der Server soll sowohl als eine Standalone-Lösung oder intergriert in eine andere

Anwendung nutzbar sein. Es wurde groÿen Wert darauf gelegt, dass die Ober�äche mittels CSS

an ein beliebiges Corporate Design angepasst werden kann und damit optisch in andere Anwen-

dungen integrierbar ist. Der Zugri� von auÿen ist entweder über ein Java API, Web Services

für die unter anderem Implementierungen in C/C++ und PHP existieren, über ein HTTP API

oder XML/A (OLAP) möglich. Die Business Logik ist mit der eigentlichen Implementierung

über das Spring-Framework verknüpft.

Replaceable, Customizable Front-End Clients Interface with Service APIs

Jaspersoft UI Framework

Integration Interfaces
Extensions

Business Logic: Service APIs

„Pluggable“ Back-End Implementations can be Configured and/or Replaced

Presentation (.css)
Events (.js)

Structure (.jsp)

Ad Hoc
Reporting

Reporting
Engine

Report
Scheduling OLAP Repository Object

Permission
User

Authority Extensions

Jasper
Reports

Jasper
Server Pro

Quartz
Scheduler

Mondrian,
JPivot

Hibernate
ORM

Spring
Security Extensions

Web Services 
C/C++, PHP

Java
API

HTTP
API

XML/A
(OLAP)

Data
Source SSORDBMS

Repo.

JDBC (RDBMS, TXT, CSV), 
XML, XML/A, Hibernate,
EJB, POJO, Custom

MySQL, Oracle, 
Microsoft SQL Server, 
IBM DB2, etc.

LDAP, JAAS, MS Active Directory, 
IBM Tivoli, SiteMinder, CAS

Abbildung 5.9: Archtektur von JasperReports Server

5.2.2 Kommentare zu KO-Anforderungen

Alle KO-Anforderungen wurden von JasperReports erfüllt und es werden in diesem Abschnitt

nur einige Kommentare zu ausgewählten Anforderungen abgegeben. JasperReports steht unter

der LGPL Lizenz und ist damit Open-Source, trotzdem müssen ggf. die Lizenzbestimmungen

beachtet werden, wenn JasperReports in ein Produkt integriert wird, das unter einer anderen

Lizenz vertrieben wird. Der WYSIWYG Designer ist mit iReport vorhanden, aber dieser wird

in englischer Sprache ausgeliefert und erfordert ggf. Programmierkenntnisse, um beispielsweise

die Datenbankabfragen zu formulieren oder komplexere Reports mit Skripten zu erstellen.

5.2.3 Anforderungen

Mehrere Datenquellen gleichzeitig

Für eine Auswertung muss in iReport eine Datenquelle de�niert werden. Es ist nicht vorgesehen
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mehrere Datenquellen für ein Report festzulegen. Allerdings ist es möglich durch so genannte

Subreports weitere Auswertungen einzubinden und so die Einschränkung auf eine Datenquelle

zu umgehen.

Client-Anforderung: Adobe Reader

Der PDF-Exporter von JasperReports, der intern iText verwendet, kann bezüglich der PDF

Version parametrisiert werden. Unterstützte Versionen sind PDF 1.2 bis 1.7. Da Acrobat Rea-

der 7.0 die PDF Versionen bis einschlieÿlich 1.6 unterstützt, kann der Exporter entsprechend

eingestellt werden. Auch in den Einstellungen von iReport kann eine bestimmte PDF Version

für den Export über die Benutzerober�äche gewählt werden.

Zeitbasierte Reporterstellung und per Batch

Da es sich bei JasperReports um eine modular aufgebaute Bibliothek handelt und sie in andere

Anwendungen integriert werden kann, ist es möglich diese Funktionalität zu implementieren.

Es ist daher möglich von auÿen die Erstellung von Reports anzustoÿen. Die JasperReports

Bibliothek selbst stellt aber keine Funktionalität bereit, um eine zeitbasierte Erstellung der

Auswertungen zu ermöglichen. Im Fall von JasperServer in der Community Variante ist dage-

gen diese Funktionalität explizit vorgesehen. Es ist möglich über eine Eingabemaske festzule-

gen, wann und mit welchem Intervall die Erstellung eines bestimmten Reports statt�nden soll.

Neben diversen weiteren Einstellungen ist es möglich das Exportformat festzulegen und eine

E-Mail Adresse an die eine Benachrichtigung erfolgen soll, bzw. die Auswertung als Anhang

mitgeschickt werden soll.

Pixelgenaue Positionierung im Report-Designer

In iReport ist es möglich Elemente pixelgenau zu positionieren. Das Dokument besteht aus

mehreren Sektionen, die als Bänder bezeichnet werden. Das Bänder-Konzept wird auch in

vielen anderen Tools verwendet (Pentaho, Microsoft Reporting). Für jedes Band kann eine

bestimmte Höhe angegeben werden. Wenn ein Element auf dem Band nicht passt, dann wird

zur Kompilierzeit ein Fehler angezeigt. Die Bänder in der Abbildung 5.11 sind immer vorhanden.

Zusätzliche Bänder können angelegt werden, siehe auch Tabelle 2.

Möglichkeit der Einbindung von einem Report-Viewer

Auswertungen, die mit JasperReports erstellt wurden, können relativ einfach in Java Anwen-

dungen mitteles einer Viewer-Komponente angezeigt werden. Für Swing wird bereits mit JR-

Viewer eine solche Komponente mit JasperReports ausgeliefert. Dadurch ist es möglich mit

geringem Aufwand Reports z.B. in einem JFrame anzuzeigen und so in die eigene Anwendung

einzubetten. Alternativ kann für SWT ein anderer Viewer [jasp6] verwendet werden, der bei

sourceforge.net als ein eigenes Projekt geführt wird.

Referenzen
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Abbildung 5.10: Zeitbasierte Reporterstellung mit dem JasperReports Server. Quelle: [jasp7]

Abbildung 5.11: Die Default-Bänder in JasperReports und ihre Anordnung. Quelle: [jasp8]

Wie bereits in der Einleitung beschrieben gibt Jaspersoft an, dass JasperReports �...die welt-

weit am häu�gsten genutzte BI-Lösung der Welt...� ist. Es ist relativ schwierig detaillierte

Informationen darüber zu erhalten, welche Firmen oder Institutionen JasperReports einsetzen.
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Band Beschreibung

Title wird nur auf der ersten Seite gedruckt
Page Header wird auf jeder Seite im Kopfbereich gedruckt
Column Header wird im Kopfbereich jeder Spalte gedruckt
Detail wird für jede Zeile der Datenquelle gedruckt
Column Footer wird im Fuÿbereich jeder Spalte gedruckt
Page Footer wird auf jeder Seite im Fuÿbereich gedruckt
Last Page Footer wird nur auf der letzten Seite im Fuÿbereich gedruckt
Summary nur am Ende des Reports gedruckt, optional auf einer eigenen Seite
Background Seitenhintergrund, beispielsweise für Wasserzeichen auf jeder Seite
No Data wird nur gedruckt, wenn der Report keine Daten enthält

Tabelle 2: Verfügbare Bänder in JasperReports

Insbesondere gibt es keine konkreten Zahlen darüber wie viele Unternehmen und Institutionen

die Community Variante einsetzen. Die Anzahl der kommerziellen Kunden wird mit 14.000 an-

gegeben. Eine Liste ausgewählter Kunden weltweit und aus unterschiedlichen Branchen führt

Jaspersoft auf der eigenen Website [jasp9]. Zu diesen Kunden gehören unter anderem RWE,

British Telecom, University of East London und Deutsche Welle. Es ist aber zum Teil nicht

klar, welche Produkte und deren Varianten genau eingesetzt werden. Zusätzlich hat Jaspersoft

eine Liste von Case Studies [jasp10], die den Einsatz von Jaspersoft an konkreten Beispielen

mit ihren Anforderungen und Ergebnissen beschreiben. Neben Kunden gibt Jaspersoft an mit

mehr als 50 Partnern weltweit (inkl. Redhat, Novell, Sun MySQL, Oracle, usw.) zu arbeiten

[jasp11].

Eine Lösung für beide Technologiesäulen

JasperReports und/oder JasperReports Server kann für beide Technologiesäulen eingesetzt wer-

den. Es ist davon auszugehen, dass für die JEE Technologiesäule der JasperReports Server

besser geeignet ist, weil er zusätzliche Funktionalitäten wie zeitbasierte Reporterstellung oder

Web-Services bereits vorhanden hat. Diese Funktionen müssten im Falle einer Verwendung von

JasperReports als reine Bibliothek noch zusätzlich implementiert werden.

Datenquelle als XML-Datenstrom

JasperReports unterstützt XML-Dateien als Datenquelle. XML-Datenströme als solche, werden

nicht direkt unterstützt, aber es ist prinzipiell möglich diese Datenquelle anzubinden, dazu muss

insbesondere die DataSource-Schnittstelle implementiert werden.

Excel-Unterstützung

JasperReports bietet mehrere Exporter für Excel an, einen für die älteren O�ce Versionen

(XLS) und einen für die neueren O�ce Versionen ab 2007 (XLSX). Hierbei sollte erwähnt

werden, dass beispielsweise während der Tests im Rahmen dieser Fachstudie im Fall von Excel

die Report-Seiten entweder als Single-Sheet hintereinander oder als Multi-Sheet (ein Sheet pro
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Report-Seite) exportiert werden konnten. Problematisch ist gerade bei dem Single-Sheet unter

anderem, dass die Spaltenkopf- und Fuÿzeilen trotzdem nach jeder Seite gedruckt werden und

daher keine zusammenhängende Tabelle ensteht, wie sie der typische Excel-Anwender erwarten

dürfte. Mit anderen Worten wird der Report so gedruckt, dass die reine Betrachtung in Excel

möglich ist, aber keine Kalkulation. Falls der Benutzer die Daten zur weiteren Verarbeitung in

Excel benutzen möchte, wäre auch ein Export mit CSV und Import nach Excel denkbar, sodass

dieses Problem auf indirektem Wege umgangen wird.

Benutzerfreundlicher Report-Designer

iReport ist auf den ersten Blick übersichtlich und bietet dem Benutzer einen einfachen Ein-

stieg durch Wizards und diverse vorgefertigte Vorlagen. Auf diese Weise ist es möglich ohne

tiefgehende Kenntnisse innerhalb weniger Minuten ein Report zusammenzuklicken. Sobald die

Komplexität der Reports steigt, Änderungen an Vorlagen oder eigene Vorlagen erstellt werden

müssen, werden vom Benutzer tiefgehende Kenntnisse vorausgesetzt. Besonders au�ällig ist,

dass die Designer-Ansicht sich sehr ungenau verhält. Daher wählt man während der Arbeit mit

dem Designer häu�g ungewollt falsche Elemente aus oder verschiebt sie versehentlich. Da alle

Elemente innerhalb der Bänder geometrisch passen müssen, wird dem Benutzer eine Warnung

angezeigt, wenn ein Element nicht passt. Das ist zwar hilfreich, da man bereits vor dem Kompi-

lieren darüber informiert wird, aber optisch ist die Ursache des Problems oft nicht ersichtlich. Es

ist beispielsweise nicht möglich einer Zelle Ränder zuzuweisen. Um z.B. die Endsumme optisch

von den Daten zu trennen, muss in iReport ein Linien-Element erstellt und positioniert wer-

den. Dieses Vorgehen ist nicht intuitiv und hat den Nachteil, dass die Linienelemente mit einer

geringen Höhe (z.B. 1px) im Designer kaum zu wählen sind. Praktischerweise bietet iReport

eine Übersicht aller Elemente in einer Baumdarstellung, sodass die teilweise sehr umständliche

Navigation im Designer dadurch fast ausgeglichen werden kann. In einigen Fällen ist es jedoch

deutlich einfacher und schneller den Report in der XML Ansicht zu ö�nen, um bestimmte Än-

derungen durchzuführen. Aus diesem Grund sind XML Kenntnisse für den Report-Ersteller von

Nutzen.

Wenn innerhalb des Reports zusätzliche Rechnungen, Konditionen oder Formatierungen der

Felder benötigt werden, sind in der Regel zumindest grundlegende Programmierkenntnisse not-

wendig. iReport bietet die Möglichkeit Groovy, Java oder JavaScript für die Ausdrücke zu

verwenden. Selbst wenn keine komplexeren Rechnungen benötigt werden, können Programmier-

kenntnisse nötig sein, z.B. wenn der Typ für ein Feld aus der Datenbank gewählt werden soll und

folgende Möglichkeiten zur Auswahl stehen: java.lang.Integer, java.lang.Long, java.lang.Short,

java.math.BigDecimal, java.lang.Number usw.

Der Report-Ersteller muss tiefgehende Kenntnisse über die Datenstruktur haben oder die SQL

Ausdrücke müssen bereits vorliegen (Trotz vielen möglichen Datenquellen wird hier eine Da-
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tenbank als die wahrscheinlichste Datenquelle angenommen). In jedem der beiden Fälle sind

Kenntnisse in SQL von Vorteil, da in iReport anders als beispielsweise in dem Report-Designer

von Microsoft VisualStudio keine Sortierung der Daten möglich ist. Daher sollten die Daten

bereits korrekt sortiert von der Datenbank geliefert werden.

Report-Archivierung

Die reine Bibliothek JasperReports sieht kein Archiv für Reports vor. In diesem Fall bleibt

entweder eine eigene Lösung oder JasperReports Server. JasperReports Server bietet ab der der

Community Variante ein so genanntes Repository. Das Repository kann unter anderem dazu

verwendet werden, Reports im JRXML Format und die zugehörigen Ressourcen wie Bilder

und Schriftarten zu archivieren. Auch bereits erstellte Reports können im Repository abgelegt

werden. Das Repository ist intern nicht auf dem Dateisystem realisiert, sondern über eine

Datenbank auf die mittels Hibernate zugegri�en wird. Die Dateien werden dabei in Blobs

gespeichert. Dieses Vorgehen wird damit begründet, dass es einfacher macht das Repository zu

sichern und wieder aufzusetzen [jasp12].

Kommerzieller Support

Jaspersoft bietet kostenlosen Support insbesondere für die Nutzer der Tools in der Community

Variante im JasperForge Forum an. Im Fall von Fehlern in Community Produkten gibt Jas-

persoft an, dass grundsätzlich keine Hot�xes und Patches herausgebracht werden, sondern die

Fehler erst in kommenden Versionen priorisiert nach Schwere behoben werden [jasp13]. Neben

dem kostenlosen Support bietet Jaspersoft auch kostenp�ichtigen Support für Community und

die kostenp�ichten Varianten in verschiedenen Paketen oder nach individuellen Bedürfnissen

an. Die konkreten Preise nennt Jaspersoft auf Anfrage. Bei kostenp�ichtigem Support werden

neben dem Forum auch E-Mail und Telefon als Kontaktmöglichkeiten genannt. Neben Support

werden von Jaspersoft kostenp�ichtig Online-Schulungen und umfangreiche Dokumentationen

angeboten.

Interaktive Diagramme und Reports

JasperReports bietet in der Community Variante keine interaktiven Diagramme an. Die Dia-

gramme werden zum Zeitpunkt der Reporterstellung generiert und in statischen Gra�kformaten

exportiert bzw. im Report eingebettet. JasperReports Server bietet ab der Express Variante

auch Flash Diagramme und die Möglichkeit externe Flash Charts und Widgets zu benutzen.

Exportmöglichkeiten

JasperReports bietet eine groÿe Anzahl verschiedener Exportmöglickeiten wie HTML, XHTML,

PDF, RTF, CSV, XML, Text, PNG, Microsoft O�ce Formate wie Excel (XLS), Excel 2007

(XLSX), Word (DOCX), PowerPoint (PPTX) und die OpenO�ce Formate ODF und ODS.

Durch die modulare Architektur von JasperReports ist es denkbar bei Bedarf mit reltiv gerin-

gem Aufwand Exporter für weitere Formate zu integrieren.
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5.3 Business Intelligence and Reporting Tools (BIRT)

Das Eclipse-Projekt Business Intelligence and Reporting Tools

(kurz Eclipse BIRT oder auch BIRT ) [birt1] ist eine Open-

Source-Software, welche ursprünglich von der Firma Actuate

[birt2] entwickelt wurde. Die Software bietet vielfältige Featu-

res im Bereich Business Intelligence und Reporting, v.a. in Ver-

bindung mit Rich-Client- und Web-Applikationen auf Basis von

Java und Java EE. Inzwischen handelt es sich um ein Top-Level-

Softwareprojekt innerhalb der Eclipse Foundation, welches auÿer von Actuate u.a. auch durch

die Firmen IBM [birt3] und Innovent Solutions [birt4] aktiv unterstützt und vorangetrieben

wird. Darüber hinaus werden von Actuate umfangreicher Support, Web-Seminare und Trai-

nings angeboten, sodass dieses Unternehmen weiterhin eine besondere Rolle im BIRT-Projekt

einnimmt. Es gibt auÿerdem weitere Angebote im Bereich des professionellen Supports. So

bietet bspw. das Unternehmen Orientation in Objects [birt5] Schulungen für BIRT an.

Das komplette BIRT-Projekt steht unter der Eclipse Public License (EPL) [birt6]. Dadurch

können die einzelnen Komponenten problemlos auch in kommerziellen Produkten eingesetzt

werden. Auÿer dem Eclipse-Projekt bietet Actuate weitere kommerzielle Produkte und Services

rund um BIRT an. [birt7] So gibt es neben dem BIRT Designer Pro den BIRT iServer. Diese

Produkte werden jedoch aufgrund des �nanziell engen Rahmens, der durch den Industriepartner

dieser Fachstudie vorgegeben wurde, nicht weiter betrachtet.

Neben den Unternehmen, die BIRT untersützen und vorantreiben, gibt es eine aktive Com-

munity, welche sich über Newsgroups und Mailing Lists austauscht. [birt8] Damit existiert

eine weitere Quelle, um Support für BIRT zu erhalten. Auÿerdem trägt die Community durch

Commits und Bug-Reports zur Verbesserung der Software bei.

Da BIRT auf Eclipse basiert, �nden sich Eclipse-Anwender sehr schnell mit der Software zu-

recht. Die Umgebung ist vertraut. Auÿerdem ist BIRT damit plattform-übergreifend einsetzbar.

Leider scheint jedoch die aktuelle BIRT-Version 3.7 noch nicht stabil genug zu sein, um sie pro-

duktiv einsetzen zu können. Beim Versuch, einen einfachen Report zu generieren, stürzt die

komplette Applikation ab. Auÿerdem gibt es einige De�zite bei der Bedienung des Report-

Designers. Daher wird in dieser Fachstudie ausschlieÿlich die stabile Vorgängerversion 2.6.2

betrachtet. Diese läuft erheblich stabiler, besitzt jedoch ebenfalls einige Mängel, die bei der

täglichen Arbeit schnell lästig werden können. Beispielsweise funktioniert die Darstellung von

Float-Zahlen nicht zuverlässig. Bei der Anzeige solcher Zahlen innerhalb einer Tabellenzelle wer-

den diese in einigen Fällen so verschoben, dass nur die Nachkommastellen sichtbar sind. Dieses

Problem kann umgangen werden, indem mit Hilfe von JavaScript eine einfache Funktion zum
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Runden der Zahlen implementiert wird. Leider bietet die Software kein abgeschlossenes Look

& Feel. Sowohl der Report-Viewer wie auch der Report-Generator werden als Web-Applikation

ausgeführt, welche notdürftig in die Eclipse-Umgebung integriert wurden. Beim Speichern eines

Reports wird bspw. ein 'Download' in einem leeren Webbrowser-ähnlichen Fenster gestartet.

Zudem reagieren die so integrierten Web-Applikationen manchmal träge oder geben ünerhaupt

keine Rückmeldung über den aktuellen Fortschritt.

Leider bietet BIRT nur äuÿerst rudimentäre Layout-Vorlagen an. Design-Vorlagen werden stan-

dardmäÿig überhaupt keine mitgeliefert. Allerdings wird in den auf der Projektseite be�ndli-

chen Tutorials [birt9] ausführlich erklärt, wie mit Hilfe des Report-Designer eine solche Vorlage

erstellt werden kann.

5.3.1 Architektur

Funktionsweise

Der Ablauf zur Erstellung von Reports kann in zwei Phasen gegliedert werden. Diese Phasen

sind: Entwurfszeit und Laufzeit.

Entwurfszeit Laufzeit

XLS
HTML
PDF
...

Daten*.rptdesign

Anderer 
Designer

Report
Designer

XML 
Report 

Template

BIRT RCP
Designer Reporting Runtime

Component

Report 
Document

*.rptdocument

Abbildung 5.12: Funktionsweise von BIRT

Während der Entwurfszeit wird mit Hilfe eines Report-Designers zunächst die Vorlage der

zu erstellenden Reports gebaut. Hierzu kann entweder der BIRT Report Designer oder unter

Windows die Standalone-Anwendung BIRT RCP Designer eingesetzt werden. Das Ergebnis

ist eine Report-Vorlage im XML-Format. Damit könnte eine solche Vorlage auch direkt ohne

einen speziellen Designer erstellt werden. Diese Vorlage kann anschlieÿend zur Laufzeit von der

Reporting Runtime Component � auch Report Engine genannt � entgegengenommen und mit

Daten befüllt werden. Als Ergebnis kann ein Report in Form eines Dokuments erstellt werden.

Hierbei werden unterschiedliche Formate wie XLS, HTML oder PDF unterstützt. Mit Hilfe des
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BIRT Viewer kann ein Report auch direkt betrachtet werden, ohne einen expliziten Export

durchzuführen. Alternativ kann die Reporting Runtime Component in eine Java-Anwendung

integriert werden, sodass Reports direkt aus einer Anwendung heraus erzeugt werden können.

Strukturelle Architektur

BIRT besteht im Wesentlichen aus zwei Hauptkomponenten, dem Report Designer sowie der

Reporting Runtime Component. Der Report Designer ist ein in Eclipse integrierter Editor, um

Report-Vorlagen zu erstellen. Die Reporting Runtime Component stellt die Laufzeitkomponente

dar, um Reports zu erzeugen. Diese Komponente kann entweder direkt in Kombination mit dem

Report Designer genutzt werden, um einzelne Report-Dokumente zu erzeugen, oder sie kann in

eine Java-Applikation integriert werden um bspw. programmatisch Reports zu erstellen.

Report
Designer

(Eclipse IDE)

Reporting
Runtime

Component

use

Data Importer
(JDBC, XML, ...)

BIRT Viewer

Chart Engine BIRT RCP
Designer

(Windows)

Report Exporter
(PDF, HTML, XLS, ...)

co
n
ta
in

Abbildung 5.13: BIRT: Strukturelle Architektur

Die Reporting Runtime Component liest über den Data Importer zunächst die Rohdaten ein.

Diese können entweder aus einer Datenbank oder einer Datei kommen. Es werden grundsätzlich

alle Datenbanken unterstützt, für die es eine JDBC-Schnittstelle gibt. Die Chart Engine erlaubt

es, die Reports mit Charts anzureichern. Mit Hilfe des BIRT Viewer kann ein so erzeugter

Report direkt visualisiert und betrachtet werden. Der BIRT Viewer ermöglicht es, Reports

innerhalb einer Web-Umgebung darzustellen. Damit wird die Integration von BIRT in eine Java

EE Web-Applikation explizit unterstützt. Alternativ können die erzeugten Reports auch mit

Hilfe des Report Exporter als separate Dokumente in unterschiedlichen Formaten gespeichert

werden.

Darüber hinaus existiert mit dem BIRT RCP Designer eine Standalone-Anwendung, welche

den Report Designer als dedizierte Applikation zur Verfügung stellt. Allerdings ist der BIRT

RCP Designer ausschlieÿlich unter Windows lau�ähig.

Integration

BIRT bietet mehrere Integrationspunkte und Schnittstellen, um die Reporting-Software in an-
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dere Anwendungen einzubauen. [birt10] Als Einstiegspunkt kann an dieser Stelle der 'Example

Report Viewer' [birt11] empfohlen werden. Dieser zeigt die unterschiedlichen Wege auf, wie der

BIRT Viewer in bestehende Softwareprodukte integriert werden kann:

• standalone Web-Applikation, um Reports zu erzeugen und zu betrachten.

• Flexible Web-Applikation, die den Bedürfnissen entsprechend individuell angepasst wer-

den kann.

• Verwendung der BIRT Tag-Library.

• BIRT als Plugin im Kontext einer existierenden RCP-Applikation.

Aus dem Blickwinkel der Architektur betrachtet bietet BIRT vier groÿe Integrationspunkte:

• Das Design Engine API ermöglicht es, einen eigenen Report-Designer zu implementieren

oder ein bestehendes Report-Design programmatisch zu verändern.

• Mit Hilfe dem Report Engine API kann die Erzeugung von Reports direkt aus dem Java-

Code heraus angestoÿen werden. Auÿerdem kann auf dieser Grundlage eine komplett

eigenständige Web-Applikation als Frontend für BIRT gebaut werden.

• Um Charts zu erzeugen und zu rendern kann das Chart Engine API verwendet werden.

• BIRT Scripting: BIRT verwendet Mozilla Rhino, um serverseitiges Scripting zu ermögli-

chen.

Damit kann BIRT auf vielfältige Art und Weise integriert werden. Im folgenden Kapitel wird

darauf eingegangen, wie BIRT bzgl. der in dieser Fachstudie aufgestellten KO-Anforderungen

dasteht.

5.3.2 Kommentare zu KO-Anforderungen

BIRT erfüllt alle genannten KO-Anforderungen. Zwei dieser Anforderungen sollen an dieser

Stelle kurz kommentiert werden:

WYSIWYG Report-Designer

Der Report-Designer ist prinzipiell intuitiv bedienbar und sollte in seiner Grundfunktionalität

auch von Benutzern einsetzbar sein, welche keine Software-Entwickler sind. Allerdings gibt es

an einigen Stellen bei der Erzeugung der Reports Probleme. So werden bspw. Float-Zahlen nicht

immer korrekt dargestellt. Hier bleibt oft nur ein Ausweg: Per JavaScript-Code die Ausgabe

dieser Zahlen anpassen. Dieser Code muss bei der Erstellung des Report-Design eingebaut.

Dadurch sind u.U. Kompetenzen eines Software-Entwicklers notwendig.
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Mehrsprachigkeit

Die Mehrsprachigkeit wird von BIRT explizit unterstützt, allerdings wird der Report-Designer

in der kostenlosen Variante ausschlieÿlich in englischer Sprache ausgeliefert. Im Rahmen der

Reporterstellung können die vorkommenden Texte jedoch externalisiert und auf diese Weise

in mehreren Sprachen mitgeliefert werden. Dadurch ist die Erstellung eines Reports in unter-

schliedlichen Sprachen möglich.

5.3.3 Anforderungen

Im folgenden Abschnitt wird schrittweise untersucht, inwiefern und wie gut die gegebenen

Anforderungen der Kategorien 'relevant' und 'nice to have' durch BIRT erfüllt werden.

Mehrere Datenquellen gleichzeitig

Die Verwendung mehrerer Datenquellen gleichzeitig ist in BIRT explizit vorgesehen. So ermög-

licht der Report-Designer die De�nition mehrerer Data Sets, welche wiederum auf unterschied-

liche Data Sources zeigen. Dadurch können in einem Report bspw. Daten sowohl aus einer

Datenbank wie auch aus einer Datei kommen.

Abbildung 5.14: Data Sets und Data Sources im Report-Designer von BIRT

Client-Anforderung: Adobe Reader

Der PDF-Exporter von BIRT erzeugt PDF-Dokumente in der Formatversion 1.5. Da der Adobe

Reader 7.0 die PDF-Versionen bis einschlieÿlich 1.6 unterstützt, wird diese Anforderung von

BIRT vollständig erfüllt.

Reporterstellung per Batch

Durch die modulare Architektur von BIRT kann die Reporting Runtime Component gezielt zur

direkten Erstellung von Reports eingesetzt werden. Damit besteht die Möglichkeit, bspw. ein

Skript zu implementieren, welches eine Reihe von Reports im Kontext einer Stapelverarbeitung

erzeugt.
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Zeitbasierte Reporterstellung

Da es sich bei BIRT um eine modular aufgebaute Software handelt, die in andere Anwendungen

integriert werden kann, ist es möglich, diese Funktionalität zu implementieren. Auf diese Weise

kann von auÿen die Erstellung von Reports angestoÿen werden. BIRT an sich selbst stellt

jedoch keine Funktionalität bereit, um eine zeitbasierte Erstellung der Auswertungen direkt zu

ermöglichen.

Pixelgenaue Positionierung im Report-Designer

Mit Hilfe des Report-Designer ist es nur eingeschränkt möglich, Elemente pixelgenau zu po-

sitionieren. Der Report-Designer ordnet die Elemente rasterartig im Report an. Hierbei kann

zwischen den beiden Modi 'Block' und 'Inline' gewählt werden. Im 'Block'-Modus werden die

einzelnen Elemente im Report nach und nach untereinander angeordnet. Eine Anordnung ne-

beneinander � sofern Platz vorhanden � kann durch die Verwendung des 'Inline'-Modus erreicht

werden. Eine einigermaÿen pixelgenaue Positionierung kann durch folgenden Workaround her-

gestellt werden: Es wird eine transparente Gra�k eingebunden, welche durch ihre entsprechende

Gröÿe einen künstlichen Abstand erzeugt und somit nachfolgende Elemente an eine bestimmte

Position bringen kann. Alternativ kann die Positionierung mit Hilfe von Tabellen vorgenommen

werden. Damit erfüllt BIRT diese Anforderung nur teilweise.

Abbildung 5.15: Gestaltung eines Report-Design mit Hilfe von BIRT's Report-Designer

Möglichkeit der Einbindung eines Report-Viewer

Der BIRT Viewer kann als Komponente der Reporting Runtime Component relativ einfach

in bestehende Java-Anwendungen integriert werden. Dies gilt sowohl für Web- als auch für

Desktop-Anwendungen. Damit erfüllt BIRT diese Anforderung vollständig.

Referenzen

Bei BIRT handelt es sich um ein Top-Level-Softwareprojekt innerhalb der Eclipse Foundation,

welches auÿer von Actuate u.a. auch durch die Firmen IBM [birt3] und Innovent Solutions [birt4]

aktiv unterstützt und vorangetrieben wird. IBM setzt BIRT innerhalb des eigenen etablierten

Produkts Tivoli Common Reporting ein, Innovent Solutions legt dagegen den Schwerpunkt auf

den Consulting-Bereich rund um BIRT. Darüber hinaus werden von Actuate umfangreicher
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Support, Web-Seminare und Trainings angeboten, sodass dieses Unternehmen weiterhin eine

besondere Rolle im BIRT-Projekt einnimmt. Es gibt auÿerdem weitere Angebote im Bereich

des professionellen Supports. So bietet bspw. das Unternehmen Orientation in Objects [birt5]

Schulungen für BIRT an. Daraus kann man schlieÿen, dass es sich bei BIRT um ein etabliertes

Software-Produkt handelt. Neben den genannten Referenzen gibt es eine Reihe von Büchern,

welche die Themen 'Reporting' und 'Business Intelligence' im Zusammenhang mit BIRT be-

schreiben [birt12] [birt13] [birt14].

Eine Lösung für beide Technologiesäulen

Durch seine �exible und modulare Architektur kann BIRT für beide Technologiesäulen beim

Industriepartner � Smalltalk und Java EE � eingesetzt werden. Im Rahmen der Smalltalk-

Technologiesäule kann BIRT als Webanwendung auf einem zentralen Server zur Verfügung

gestellt werden, wobei diese direkt aus der Benutzungsober�äche der Smalltalk-Anwendung

heraus aufgerufen werden könnte. Im Falle von Java EE ist die Integration sehr einfach möglich,

da BIRT diese Integrationsmöglichkeit explizit vorsieht und unterstützt.

Datenquelle als XML-Datenstrom

BIRT kann ohne Einschränkung mit XML-Datenquellen umgehen. Dazu wird sowohl das XML-

Schema sowie eine oder mehrere Instanzen dieses Schemas als Data Source de�niert. Auÿerdem

wird eine Vielzahl von Kodierungen unterstützt, darunter selbstverständlich auch UTF-8. Damit

erfüllt BIRT diese Anforderung vollständig.

Excel-Unterstützung

Microsoft Excel wird von BIRT insofern unterstützt, dass der Export eines Reports als XLS-

Dokument möglich ist. Auÿerdem ist der Export als CSV-Datei möglich. Diese Möglichkeit

bietet jedoch weniger Komfort als die direkte Verwendung eines XLS-Dokuments.

Benutzerfreundlicher Report-Designer

BIRT's Report-Designer wirkt auf den ersten Blick sehr benutzerfreundlich und intuitiv. Vor

allem für Menschen, die bereits mit der Eclipse-Umgebung vertraut sind, ist ein schneller und

erfolgreicher Einstieg sichergestellt. Es werden für unterschiedliche Aufgaben Wizards angebo-

ten. So können bspw. verschiedene Datenquellen per Wizard-Unterstützung in einen Report

integriert werden. Ein Benutzer kann also ohne spezielle Fachkenntnisse recht einfach einen

Report erstellen. Mit steigender Komplexität der Anforderungen an einen Report wird es je-

doch zunehmend schwieriger, diese adäquat umzusetzen. Dies kann soweit gehen, dass kleine

JavaScript-Snippets geschrieben werden müssen. Dazu sind wiederum typischerweise die Fach-

kenntnisse eines Software-Entwicklers notwendig. Wie bereits erwähnt wird eine pixelgenaue

Positionierung von Elementen im Report nicht direkt unterstützt. Durch die Anwendung von

Workarounds - Stichwort 'transparente Gra�k' oder 'Tabellen-Layout' - kann dennoch eine ei-

nigermaÿen genaue Anordnung erreicht werden. Die Selektion einzelner Elemente im Report
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mit Hilfe des Mauszeigers gelingt nicht immer auf Anhieb. Hier ist oftmals Geduld und genaues

Zielen mit der Maus angesagt. In einigen Fällen ist es daher deutlich einfacher und schneller,

den Report im 'XML Source' zu ö�nen, um bestimmte Änderungen durchzuführen. Aus diesem

Grund sind XML-Kenntnisse für den Report-Ersteller nützlich. Leider liefert BIRT mit dem

Report-Designer keine Design-Vorlagen mit. Es gibt allerdings rudimentäre Layout-Vorlagen,

welche die Anordnung der einzelnen Elemente im Report erleichtern.

Report-Archivierung

In der kostenlosen Variante bietet BIRT keine Archiv-Funktionalität an, um die Reports lang-

fristig zu speichern. Allerdings bietet die Reporting Runtime Component die Möglichkeit, die

Reports in einem generischen Format zu speichern. Auf dieser Grundlage ist es möglich, ei-

ne simple Komponenten zu implementieren, welche die Archivierung der erzeugten Reports

übernimmt und diese bspw. in einer Datenbank speichert.

Kommerzieller Support

Neben dem konstenlosen Support, der durch die Eclispe BIRT Community [birt8] angeboten

wird, gibt es eine Reihe von Firmen, welche professionelle Unterstützung anbieten. Dazu ge-

hören Actuate [birt2], Innovent Solutions [birt4] und Orientation in Objects [birt5]. In diesem

Zusammenhang werden auch Schulungen und Web-Seminare angeboten.

Interaktive Diagramme und Reports

Interaktive Diagramme werden in der kostenlosen BIRT-Variante nicht unterstützt. Die Dia-

gramme werden zum Zeitpunkt der Reporterstellung generiert und in statischen Gra�kformaten

exportiert bzw. in den Report eingebettet.

Abbildung 5.16: Ein Diagramm im Report-Designer von BIRT

BIRT bietet jedoch eine Vielzahl von unterschiedlichen Diagrammarten, welche über Wizards

individuell kon�guriert und in den Report eingebunden werden können.

Exportmöglichkeiten

BIRT bietet verschiedene Exportmöglickeiten für Reports an. Dazu gehören CSV, Microsoft

Word (DOC), HTML, PDF, PostScript, Microsoft PowerPoint (PPT) und Microsoft Excel
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(XLS). Beim HTML-Export wird 'Paginated HTML' unterstützt. Dadurch ist es möglich, Re-

ports zu exportieren, welche sich über mehrere untereinander verlinkte HTML-Seiten erstrecken.

Vor allem sehr groÿe Reports können auf diese Weise besser strukturiert werden. Durch die mo-

dulare Architektur von BIRT ist es möglich, bei Bedarf mit relativ überschaubarem Aufwand

weitere Exportkomponenten zu integrieren.
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6 Zusammenfassung der Bewertung

In der folgenden Tabelle ist die Bewertung der einzelnen Werkzeuge dargstellt. Es wird her-

ausgestellt, wie gut die Anforderungen durch die einzelnen Werkzeuge erfüllt werden. Dabei

besitzen die Einträge der Tabelle folgende Bedeutung:

# nicht möglich (0 Punkte),H# möglich, aber nicht unmittelbar durch das Werkzeug unterstützt

(0,5 Punkte),  unmittlerbar durch das Werkzeug unterstützt (1 Punkt).

Die in Klammern angegebene Punktezahl wird für die abschlieÿende Bewertung im Fazit her-

angezogen, um die Werkzeuge vergleichen zu können. Innerhalb der Tabelle sind die einzelnen

Werkzeuge wie folgt abgekürzt:

• PRD ... Pentaho Report Designer

• PBIS ... Pentaho BI Server

• JR ... JasperReports

• JRS ... JasperReports Server

• BIRT ... Business Intelligence and Reporting Tools

• BRRC ... BIRT's Reporting Runtime Component

Es folgt nun die Tabelle, welche die Bewertung der Werkzeuge zusammenfasst.

Anforderung PRD PBIS JR JRS BIRT BRRC

KO-Anforderungen

Open-Source       

Stabile Version       

Client Anforderungen       

WYSIWYG Designer       

Tabellenausgabe       

Diagrammausgabe       

Institutionelle Entwicklung       

Mehrsprachigkeit       

Unicode       

Vorlagen       

Internationalisierung       

KO-Anforderungen unter gewissen Voraussetzungen

Drei Quellen       

Fortsetzung auf der nächsten Seite. . .
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Anforderung PRD PBIS JR JRS BIRT BRRC

Java-Version       

Serveranforderungen    

OLAP       

Web       

Multi-User    

SSO    

Relevante Anforderungen

Mehrere Datenquellen H# H# H# H#   

AdobeReader Version       

Batch H#  H#  H#  

Zeitbasiert H#  H#  H#  

Pixelgenau     H# H#

Viewer-Integration       

Referenzen       

Komplettlösung       

XML-Datenquelle H# H# H# H# H# H#

Benutzerfreundlich H# H# H# H# H# H#

Excel-Import       

Excel       

'Nice to have' Anforderungen

PDF       

HTML       

Text     # #

OpenO�ce # #   # #

Vektorgra�k       

RTF     # #

CSV       

DOC # #     

Archiv H#  # #

Support       

Interaktiv H# H# H# H# H# H#
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Für die relevanten Anforderungen des Industriepartners erreichten alle drei näher untersuchten

Werkzeuge Pentaho, JasperReports und BIRT eine Wertung von 9,5 und ihre Servervarianten

jeweils die Wertung 10,5. Aufgrund des Gleichstandes bei den relevanten Anforderungen waren

die 'Nice to have' Anforderungen entscheidend für die endgültige Platzierung:

1. JasperReports Server: 10,5 bei relevanten und 10,5 bei 'Nice to have' Anforderungen.

2. Pentaho BI Server: 10,5 bei relevanten und 8 bei 'Nice to have' Anforderungen.

3. BIRT's Reporting Runtime Component: 10,5 bei relevanten und 6,5 bei 'Nice to

have' Anforderungen.

7 Fazit

Im Verlauf dieser Fachstudie wurden in mehreren Tre�en mit dem Industriepartner die Analyse

des Ist-Zustandes und die Erfassung der Anforderungen durchgeführt. Anhand der resultieren-

den Ergebnisse und in Zusammenarbeit mit dem Industriepartner wurden dann die Bewertungs-

kriterien für die BI-Werkzeuge festgelegt. Die Bewertungskriterien wurden nach absteigender

Relevanz folgendermaÿen gruppiert:

• KO-Anforderungen

• KO-Anforderungen unter gewissen Voraussetzungen

• relevante Anforderungen

• 'Nice to have' Anforderungen

Die anschlieÿende Marktuntersuchung hat gezeigt, dass die meisten verfügbaren BI-Werkzeuge

kostenp�ichtig sind und den angegebenen Kostenrahmen des Industriepartners sprengen. Für

eine Reihe weiterer Werkzeuge wäre eine individuelle Angebotsanfrage für die konkreten Kos-

ten notwendig gewesen. Aufgrund der zeitlichen und datenschutztechnischen Einschränkungen

dieser Fachstudie wurde auf die individuellen Angebotsanfragen verzichtet und die betre�en-

den Werkzeuge von weiteren Untersuchungen ausgeschlossen. Als Ergebnis des Marktüberblicks

ergab sich die folgende Auswahl von BI-Werkzeugen:

• JasperReports

• Pentaho Reporting

• Business Intellegence and Reporting Tools (BIRT)
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Diese Werkzeuge wurden anschlieÿend näher untersucht und bewertet. Im Rahmen der de-

taillierteren Untersuchung wurde unter anderem eine Auswahl der bei dem Industriepartner

verwendeten Reports mit dem jeweiligen BI-Werkzeug nachgebaut. Die Ergebnisse dieser Un-

tersuchungen wurden zusammengetragen und mit dem Kriterienkatalog bewertet.

Für die relevanten Anforderungen des Industriepartners erreichten alle drei näher untersuchten

Werkzeuge Pentaho, JasperReports und BIRT eine Wertung von 9,5 und ihre Servervarianten

jeweils die Wertung 10,5. Aufgrund des Gleichstandes bei den relevanten Anforderungen waren

die 'Nice to have' Anforderungen entscheidend für die endgültige Platzierung:

1. JasperReports Server: 10,5 bei relevanten und 10,5 bei 'Nice to have' Anforderungen.

2. Pentaho BI Server: 10,5 bei relevanten und 8 bei 'Nice to have' Anforderungen.

3. BIRT's Reporting Runtime Component: 10,5 bei relevanten und 6,5 bei 'Nice to

have' Anforderungen.

Die oben genannten Werkzeuge bieten insgesamt einen sehr ähnlichen Funktionsumfang und

unterscheiden sich vor allem in Details. JasperReports bietet gegenüber anderen Werkzeugen

insbesondere mehr Exportformate und ein Archiv für die Ressourcen und Reports.

Anhand der gegebenen Anforderungen und der Gesamtbewertung dieser Fachstudie kann auf

eine Eignung aller drei Werkzeuge für den Einsatz bei dem Industriepartner geschlossen werden.
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9 Anhang

9.1 Beispielreports

Jul 13, 2011 11:15 PM

Lieferfrequenz - langfristig
Jahr ANZAHL PACKSTUECKE ANZAHL SENDUNGEN ANZAHL VORGAENGE

2000 31 26 26

2001 13 9 9

2002 80 26 28

2003 223 72 75

2004 120 18 21

2005 28 5 6

Gesamtergebnis 495 156 165

Abbildung 9.1: BIRT - 1.6 Lieferfrequenz-langfristige Monatssicht
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Lieferfrequenz -  langfristig
Jahr ANZAHLPACKSTUE ANZAHL SENDUNGEN ANZAHLVORGAENGE

2000 2631 26

2001 913 9

2002 2880 26

2003 75223 72

2004 21120 18

2005 628 5

495 156 165

Sonntag 17 Juli 2011

Abbildung 9.2: JasperReports - 1.6 Lieferfrequenz-langfristige Monatssicht
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Abbildung 9.3: Pentaho - 1.6 Lieferfrequenz-langfristige Monatssicht
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